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diese Frage vielen weiterhin ein Anlie-

gen ist, mit dem sich die Kirche aus-

einandersetzen müssen wird.

Insgesamt wurde keines der vorge-

brachten Anliegen zurückgewiesen.

Wir werden unsere Anliegen weiter-

hin zur Sprache bringen und bei den

Bischöfen auf eine verstärkte Befas-

sung der vatikanischen Stellen mit den

Anliegen der Ortskirchen und ihrer

Pfarrgemeinden drängen. Geplant sind

auch Schritte einer internationalen Ver-

netzung mit ähnlichen Initiativen.

Euer

Vor 3 Jahren gründete der ehemalige

Caritas-Direktor Helmut Schüller zu-

sammen mit anderen Pfarrern die so-

genannte „Pfarrer-Initiative“. Diese

setzt sich verstärkt für die Pfarrgemein-

den ein, deren Lebendigkeit durch wach-

senden Personalmangel bedroht ist.

Mitte November 2008 waren wir, der

Vorstand der Initiative, in Rom. Die

Gespräche schienen allerdings zu-

nächst zu platzen. Das vatikanische

Staatssekretariat hatte im letzten Au-

genblick den vatikanischen Stellen Ge-

spräche mit der „Pfarrer-Initiative“

untersagt und schon vereinbarte Ter-

mine absagen lassen.

Auf Intervention Kardinal Schönborns

beauftragte der Papst schließlich doch

noch die Glaubenskongregation mit

dem Gespräch. Wir wurden vom Se-

kretär der Glaubenskongregation, Erz-

bischof Luis Ladaria, und einem Mit-

arbeiter empfangen. Seitens der

„Pfarrer-Initiative“ wurden folgende

Fragen zur Sprache gebracht:

- die Zukunft überschaubarer Pfar-

ren angesichts des Pfarrermangels

- Zulassung verheirateter Männer

zum Priesteramt

- Priesterweihe für Frauen

- wieder verheiratete Geschiedene

- Ausbau der Mitverantwortung

der Laien

- Weiterentwicklung des Buß-

sakramentes

- Mahlgemeinschaft der christ-

lichen Kirchen

Erzbischof Ladaria bezeichnete die

aufgezeigten Probleme als ernste pa-

storale Fragen, über die die Pfarrer

mit ihren Bischöfen weiterhin spre-

chen und nachdenken sollen. Ledig-

lich die Frage der Priesterweihe für

Frauen solle nicht weiter diskutiert

werden. Wir wiesen darauf hin, dass

P. Arno war im Namen der „Pfarrer-Initiative“ in Rom.
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Pfarrkalender

Anm.d.Red.: Veranstaltungen ohne
Ortsangabe finden in der Pfarrkirche statt.

Sonntag, 8.2.

9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst,

anschl. verkaufen Firmlinge

„Dritte-Welt“-Produkte

Dienstag, 10.2.

20.00 Uhr:Erstkommunion-

Elternabend im Pfarrsaal

Sonntag, 15.2.

9.00 Uhr: Wortgottesfeier

Montag, 16.2.

20.00 Uhr: Frauenmosaik zum

Thema „Mehlspeisen u. Witze“

in der Pfarrküche im Keller

(Bitte mitnehmen: 3 Lieblingsre-

zepte mit Kostprobe und 1 Witz)

Freitag, 20.2.

19.30 Uhr: Jugendvesper in der

Michaelskapelle in K’münster

Aschermittwoch, 25.2.

19.00 Uhr: Wortgottesdienst mit

Aschenkreuzsegnung und

Beginn der Ausstellung „Das

Kreuz im Wandel der Zeit“

Samstag, 28.2.

16.00 Uhr: Jahreshauptversamm-

lung d. KFB mit Kräutervortrag

(„Vorbeugen mit einfachen

Haus- und Heilmitteln“, Karo-

line Postlmayr) im Pfarrsaal

1. Fastensonntag, 1.3.

8.30 Uhr: Rosenkranz

9.00 Uhr: Gottesdienst mit

Vorstellung der Firmlinge,

anschl. Pfarrcafé

10.00 Uhr:Jugendmesse in Kirchberg

Dienstag, 3.3.

13.30 Uhr: Seniorennachmittag

im Pfarrzentrum

Donnerstag, 5.3.

20.00 Uhr: Vortrag „Das Kreuz im

Wandel der Zeit“ mit Mag.

Andreas Stumpf im Pfarrsaal

2. Fastensonntag, 8.3.

8.30 Uhr: Rosenkranz

9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst

zum Familienfasttag,

anschl. Pfarrcafé

13.30 Uhr: Führung zur Ausstellung

„Das Kreuz im Wandel der Zeit“

Freitag, 20.3.

18.00 Uhr: Kreuzweg durch den Ort

mit P. Arno (Treffpunkt: Kirche)

Samstag, 21.3.

14.00 Uhr: Jungscharkreuzweg

(Treffpunkt: Pfarrzentrum)

Freitag, 27.3.

19.00 Uhr: Bußfeier

5. Fastensonntag, 29.3.

9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst,

anschl. Verkauf v. Palmbuschen

Freitag, 3.4.

19.30 Uhr: Kreuzweg (Gestaltung:

Kath. Frauenbewegung)

Samstag, 4.4.

20.00 Uhr: Kirchenkonzert der

Marktmusikkapelle

Palmsonntag, 5.4.

8.30 Uhr: Rosenkranz

9.00 Uhr: Palmsegnung im Schulhof,

anschl. Prozession in die Kirche,

gleichz. Kinderwortgottesdienst

im Pfarrsaal
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Danke, Günter!

Das Patrozinium der Pfarre bot An-

lass, Günter Wieser, der nach jahre-

langem Wirken seinen Dienst im Pfarr-

gemeinderat beendet hat, zu danken.

Günter begann seine Aktivitäten in der

Pfarre vor 28 Jahren als Gruppenleiter

bei der Jungschar und wurde bald

Jugendvertreter im Pfarrgemeinderat.

Als Leiter des Öffentlichkeitsausschus-

ses konnte er seinen Ideenreichtum

nicht nur beim Pfarrblatt umsetzen,

Auch damals gab es
eine Wirtschaftskrise

Anlässlich des Jubiläumsjahres setzen

wir uns näher mit der Geschichte der

Pfarre auseinander. Wir sprachen in

der letzten Ausgabe der „Kontakte“

mit Frau Maria Holzinger, der Stallne-

derin, über die Zeit des Kirchenbaus

(Kirchweihfest am 3. Mai 1931).

In der Pfarrchronik sind weitere Eck-

daten aufgelistet. Trotz schwerer Wirt-

schaftskrise gab es in den 1930er-

Jahren eine Reihe von Anschaffungen:

1931/32: Kirchenbänke, Herz-Jesu-

und Marien-Statue, Mensa  zum Hoch-

altar, Speisgitter, elektr. Installationen

1932: Kanzel, Kirchenfahnen,

Paramente

1933/34:Orgel

1935/36:Kreuzweg

1937: Turmuhr

1939: Glockenstuhl, Glocken,

Baldachin für Fronleichnam

Sogar während der Kriegsjahre unter-

nahm man große Anstrengungen:

1940/41:Taufstein, Altar, Kelch,

Monstranz, Ziborium,

2 Kirchenbänke

1942/43: 2. Turmzimmer adaptiert,

Friedhof, 1. Rate Pfarrhof

bei Bausparkasse

1944/45: 2. - 7. Rate Pfarrhof

Blättert man einige Seiten weiter, be-

ginnt eine ganz andere Auflistung, eine

die betroffen macht: 9 Seiten lang sind

nichts als Totenbilder aufgeklebt. In

einer schaurigen Regelmäßigkeit ist

darauf vom „Heldentod“ zu lesen, den

der jeweilige Sattledter an irgendeiner

Front gestorben war. „Heldentod“, ein

Wort, das aus heutiger Sicht zynisch

erscheint. Wer möchte, kann es an

den Tafeln des Kriegerdenkmals nach-

zählen: 100 Gefallene und Vermisste

–  bei einer Einwohnerzahl von 1.450,

die Sattledt 1939 gehabt hatte.

Wolfgang Federmair

Wenn ich meinen Glauben nicht hätte ...

... würde ich

mich immer wie-

der nach dem

Sinn in meinem

Leben fragen.

… würde ich

den Halt und die Festigkeit unter den

Füßen vermissen.

… wäre ich hin- und hergerissen zwi-

schen leeren Versprechungen, Ver-

suchungen und falschen Propheten.

… würde ich mich immer sehnen nach

etwas Größerem, Höherem.

… würde ich blind sein für die wun-

derbare Schöpfung.

… würde ich nicht in allen Mitmen-

schen viele wertvolle, gute Eigenschaf-

ten erkennen können.

… könnte ich nicht ehrlich zu mir und

zufrieden mit mir selbst sein.

… würde ich nicht erkennen, wie

w e r t v o l l

G le ichbe-

rechtigung,

Rücksicht,

Toleranz und

Nächsten-

liebe für ein

h a r m o n i -

sches, fried-

liches Miteinander sind.

… würde ich nicht die nötige Ruhe und

das Durchhaltevermögen in der Hek-

tik des Alltags, bei Problemen in der

Gemeinschaft, bei Schwierigkeiten bei

der Arbeit besitzen.

… könnte ich mich nicht genug auf

meine Ehrenämter konzentrieren.

… wäre ich im Leistungssport lange

Zeit nicht so erfolgreich gewesen.

… könnte ich nicht zuversichtlich und

optimistisch in die Zukunft blicken.

Christina Rührlinger

ihm verdanken wir z. B. auch das

„Ferkelrennen“. Weiters war das

Multitalent als Mandatsträger für den

Kindergarten tätig und leitete auch

den Finanzausschusses der Pfarre.

Beim von ihm in der Pfarre eingeführ-

ten Projekt „Agenda 21“ engagiert

sich Günter nach wie vor.

Dein Einsatz möge dir auch selbst

Segen und Freude bringen, Günter!

Veronika Bieregger, PGR-Obfrau
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Solarunterstützte
Heizsysteme

07244/88 64
nestwaerme@oeko-therm.at

4642 Sattledt, Sportplatzstraße 2
Tel. 07244 / 88 31, 88 32
Fax 07244 / 88 31-21

4600 Wels, Linzer Straße 167-169
Tel. 07242 / 45 6 73
Fax 07242 / 45 6 73-19

Wir gratulieren zum Geburtstag

92 Jahre

Aigner Josefa,
Hauptstraße 59

am 19. März

89 Jahre

Rührlinger Karl ,

Oberautal 14

am 24. März

86 Jahre

Mörtenhuber Friedrich ,

Wasserturmstraße 22

am 25. März

83 Jahre

Oberndorfer Josefa,
Unterhart 1

am 17. März

Hofmann Maria ,

Hauptstraße 4

am 20. März

80 Jahre

Höpoldseder Rudolf,
Hauptstraße 53

am 1. März

Gundendorfer Josef,
Obere Zeile 1

am 27. März

75 Jahre

Krennhuber Maria ,

Maidorf 6

am 1. März

70 Jahre

Richter Maria ,

Maidorf 23

am 10. März

Taufen

Moritz Linus Hagmair   am 30.11.

Eltern: Eva Maria Hagmair und

Gerhard Freimüller,

4600 Wels

Luca Bauernhuber am 14.12.

Eltern: Michaela und Klaus,

Maidorf 8
keine Trauung

Trauungen

Maria Bauer am 14. Dezember,

im 83. Lebensjahr,

Obere Zeile 4

Theresia Fuchs am 25. Dezember,

im 75. Lebensjahr,

Schulstraße 14

Theresia Bammer am 1. Jänner,

im 101. Lebensjahr,

Altenheim Ried

Sterbe-
fälle

Johann Hieslmayr am 12. Jänner,

im 81. Lebensjahr,

Giering 1

Josefa Matitsch am 25. Jänner,

im 59. Lebensjahr,

Markt 14
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Mondlandung beim Schusterbauern

Der nächtliche Sternenhimmel stand

im Mittelpunkt des Interesses bei der

Mondscheinwanderung am 10. Jän-

ner. Bei klirrender Kälte in der klaren

Vollmondnacht wanderten 100 Inter-

essierte zum Schusterbauern in Ober-

autal.

Markthistoriker Walter Brummer er-

zählte beim Wandern viel Wissens-

wertes zu Hausnamen und der Besie-

delungsgeschichte der 70 Jahre alten

Gemeinde. Beim Schusterbauern an-

gekommen, hielten wir zuerst eine

kurze Besinnung bei der Hauskapelle,

wo bereits unser Gemeindearzt Dr.

Josef Schmidinger mit seinem Tele-

skop auf uns wartete. Nach einem

kurzen Vortrag über Mond, Sterne,

Milchstraße, Galaxien, Planeten und

Sternbildern, konnte jeder mit Hilfe

des Teleskops die Oberfläche des Mon-

des erkunden.

Dazwischen wärmten sich die Wan-

derer mit heißen Getränken und an

den aufgestellten Feuerkörben. Einige

der Teilnehmer/-innen gaben  zu ver-

stehen, dass sie sich bereits jetzt schon

auf die Baumblütenwanderung am

3. Mai freuen. Auch bei dieser Wan-

derung  werden wir wieder weitere

Grenzen und Ortschaften unserer Ge-

meinde erkunden.

Inge Wieser
(für das Kath. Bildungswerk)

Informationen des
Pfarrcaritas-

Kindergartens

Dank einer großzügigen Spende des

Elternvereins gab es heuer für unsere

Kindergartenkinder ein ganz beson-

ders Weihnachtsgeschenk: neue gro-

ße Bausteine zum Turnen, Klettern,

Bauen und Spielen.

Ein herzliches Dankeschön an den

Elternverein von allen Kindern und

dem Team des Kindergartens!

Monika Mair
(für das Kindergarten-Team)

Die stv. Leiterin Monika Mair
(rechts) freut sich mit den Kinder-
gartenkindern: Alexandra Dobl-
mann (oben) übergab die Bausteine
des Elternvereins.

Die Kindergarteneinschreibung für das

Kindergartenjahr 2009/10 findet am

23. und 24. März statt.

Termine für die Einschreibung können

ab sofort (bis spätestens 9. März)

telefonisch im Kindergarten verein-

bart werden.

Sie erreichen uns montags und mitt-

wochs zwischen 14 und 16 Uhr (Tel.

07244/8903, Ansprechpartnerin: Mo-

nika Mair)

Stellenausschreibung

Zum sofortigen Eintritt wird gesucht:

Bibliotheksmitarbeiter/-in

Einstellungserfordernisse:
- Erfahrung bei der Arbeit mit Kindern
- Gute EDV-Kenntnisse
- Bereitschaft zu Abend- und Wochenenddienst
- Kenntnisse im Finanzmanagement

- Hohes kreatives Potenzial

- Literarisches Grundwissen

- Praxis im Veranstaltungsmanagement

Wir bieten:

- Sicheren und dauerhaften Arbeitsplatz

- Gratisentlehnung

- Entlohnung nach der Honorarordnung für

unbezahlte Arbeiten

Diese Stellenausschrei-

bung ist nicht hundertpro-

zentig ernst gemeint, aber

wenn Sie tatsächlich in

unserem Team mitarbei-

ten wollen, sind Sie herz-

lich dazu eingeladen. (Na-

türlich sind nicht alle

Einstellungserfordernisse

zu erfüllen.)

Kommen Sie einfach in die

Bibliothek und informieren

Sie sich über unsere Ar-

beit!

Das Bibliotheksteam


